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Flüßiges iaudanum (S. '46.), eine halbe
Unze.

Vermische diese Stücke mit einem Epdotter, und
rühre alles gut zusammen herum.

Zwölftes Hauptstück.
Umschlage (epitKemItiz).

kpitliema velicaturium (kaltil epii^gsticg).
BlasenziehenderUmschlag.

Lond. Dispens
Nimm fein gepulverte spanische Fliegen,

Feines Weizenmehl, zu gleichen Theilen.
Vermische sie und mache sie durch hinzugesetzten
Weineßig zu einen Breyumschlag.

Dieser Umschlag ist weicher als die spanischen Flie»
gen.Pflaster, und wird daher denselblgen in einigen
Fällen vorgezogen. Die Aerzte sind in Ansehung
des Grades der Consistenz und Eigenschaft sich an
die Haut zu hangen, welchen Mittel dieser Art haben
müssen, verschiedener Meynung, und Pflegen sie nach
Beschaffenheit der Umstände bey einem Kranken dicker
und klebender als bey dem andern verfertigen zu lasten.

lüZtgplasmg e cymino.

Vreyumschlag mit römischen Kümmel.
Lond. Dispens.

Nimm die Saamen vom römischen Kümmel, ein
halbes Pfund;

Dispens II. Theil. Ooo ior.
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iorberbecrcn,
Getrocknete Scordien-Blätter,
Virginische Schlangenwurz, von jedem drey

Unzen;
Würznelken, eine Unze;
Honig, dreimal so viel als das Gewicht der

gepulverten Gewürze betragt.
Mache einen Breyumschlag daraus.

Dieses ist eine Verbesserung des Theriaks des ion.
donschen Dispensatoriums, welches letztern man sich seit
einiger Zeit nur als eines erwärmenden Umschlags bc
dienet hat. Man hat zu gegenwärtiger Bereitung bloß
diejenigen Stücken des Theriaks genommen, die da«
meiste zu dieser Absicht beytragen können.

(^taplglma gromaticum.

Würzhafter Umschlag.
Edinb. Dispens.

Nimm die Wurzel von der langen Osterlucey,
iorberbecrcn, von jedem vier Unzen<
Fcnchelsaamen,
Die Blätter von der Münze, von jedem

drey Unzen;
Iamaicanischen Pfeffer,
Myrrhe, von jedem zwey Unzen;
Honig, dreymal so viel als das Gewicht der

Pulver betragt.

Vermische es und mache einen Umschlag daraus,
der in Ansehung des ausserlichen Gebrauchs die
Stelle des Theriaks vertritt.

Ol>t2.
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OtgpIZKna cklcutiew.
Zertheilender Breyumschlag.

Edinb. Dispens!
Nimm die Wurzeln von der Zaunrübe, drey Unzen;

Hollunderblüthen, eine Unze;
Gummi Ammoniacum, eine halbe Unze'
Rohen Salmiak, zwey Quentchen;
Campherspiritus, eine Unze.

Koche die Wurzeln und Blatter in einer zurei»
chenden Menge Wasser bis sie erweicht worden,
zerquetsche sie sodann und sthe das Gummi Am.
moniacum hinzu, das man in einer zureichenden
Menge Eßiq ausgeloset hat. Thue eben dieses
mit dem Salmiak und Campherspiritus, und
mache aus allen einen Umschlag.

Dieser Umschlag ist ein so gutes zertheilendes 'Mit.
tel als man nur in diese Form bringen kann. In
einigen unserer Hospitaler wird folgende weit weniger
zusammengesetzte Bereitung gebraucht.

<^gt2plgünll äilcuti'en8.
Zertheilender Breyumschlag.

Nimm Gerstenmehl, sechs Unzen;
Frischen Schierling der gut zerquetschtwor«

den, zwey Unzen;
Rohen Salmiak, eine halbe Unze;

Eßig, eine zureichendeMenge.

iäß das Mehl und Schierlingskraut eine kurze
Zeit in dem Eßig kochen, und vermische sodann
den Salmiak damit.

Ooo 2 <^2t2>
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Die Reifung der Eitergeschwürebefördernder
Umschlag.

Lond. Dispens:
Nimm Feigen, vier Unzen;

Gelbes Basilicum, eine Unze;
Galbanum das durchs Durchseigen gereini«

get worden, eine halbe Unze.

Stosse und zerquetsche die Feigen in einen Mör¬
ser, und setze wenn es nöthig ist einige Tropfen
Wein oder starkes Bier hinzu. Vermische so>
dann das Basilicum, das man erst mit dem
Galbanum zusammengeschmolzen, damit.

Otaplalms luppuranz.
Die Eiterung befördernder Umschlag.

Edinb. Dispens!
Nimm die Wurzeln von weißen iilien oder Eibisch,

wurzel, vier Unzen;
Groß« Feigen, eine Unze;
Frische Zwiebeln die man zerquetscht hat,

sechs Quentchen;
Galbanum, eine halbe Unze;
Gelbes Basilicum,
Chamillcnöl, das durchs Kochen bereitet

worden, von jedem eine Unze;
leinöl, so viel als nöthig ist.

Koche die iilien oder Eibischwurzel mit den
Feigen in so viel Wasser als nöthig ist, bis
sie weich werden; zerquetsche sie sodann, ver«
mische sie mit den übrigen Stücken und mache
auf die gehörige Weise einen Breyumschlag dar.

aus.
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aus. Man muß das Galbanum zuvor in einem
Eydotter auflösen.

Beyde Mittel leisten zur Beförderung der Eiterung
oder Reifung der Geschwüre gute Diensie. Ihre
Würkung rührt aber ohne Zweifel mehr davon, daß
sie den entzündeten Theil weich, feucht und warm er«
halten, als von einer besondern Kraft der darzu
kommendenStücken her.

8in2pilmu5.
Senfpflaster.

Adinb. Dispens.
Nimin gepulverten Senfsaamen,

Brodkrume, von beyden gleiche Theil«;
Starken Eßig, so viel als nöthig ist.

Vermische sie und mache einen Breyumschsog
daraus, zu welchen man noch ein wenig zerstos»
senen Knoblauch setzen Muß.

In der vorhergehenden Ausgabe des Edinburgh
schen Dispensatoriums sind die Recepte zu zwey Senf,
pflastern: einen einsacken, welches das eben mitge»
theilte doch ohne Knoblauch ist, und einen zusam¬
mengesetzten, befindlich. Dieses ist folgende Be»
reimng:

Nimm gepulverten Senfsaamen,
Brodkrume, von jeden zwey Unzen;
ZerflossenenKnoblauch, eine halbe Unze;
Schwarze Seife, eine Unze;
Starken Eßig, so viel als nöthig ist.

Vermische sie und mache «inen Umschlag daraus.
Beyde Pflaster werden bloß als reizende Mittel ge>

braucht. Sie entzünden oft den Theil auf den man sie
Ooo 3 legt,
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legt, und machen auch daß sich Blasen in die Höhe
geben. Doch thun sie dieses nicht so stark als die spa>
Nischen Fliegen. Man legt sie oft, wenn bey hitzigen
Fiebern die Kräfte sinken, auf die Fußsohlen und Wa>
den, um den Puls zu verstarken und den Kopf zu
erleichtern.

(^ogznluin »luminolum.
ldond. Dispens.

Nimm Eyweiß so viel du willst, und rühre es in
einer Tasse mit einer zureichenden Menge von
Alaune, bis es gerinnet.

Diese Bereitung ist aus dem Aivcrius genommen.
Es ist ein gutes zusammenziehendesMittel, das bey
bösen, schwärenden und thranenden Augen, wenn es
aufgelegt wird, sehr kühlend ist und die Schärfe zurück»
treibt. Sind die Augen durch hineingefallencn Staub,
durch die Sonnenstrahlen, oder andere solche Ursachen
nur leicht entzündet, so wird diese Entzündung bald ge.
hoben, wenn man sie mit warmer Milch und Wasser
bähet und mit dem oben S. 882. beschriebenen Augen«
wasser wäschet. Ist aber die Entzündung heftig, so
ist die hier mitgetheilte Bereitung, wenn zuvor die
Entzündung durchs Aderlässen ein wenig vermindert
worden, eines der besten äußerlichen Mittel, dessen
man sich in diesem Fall bedienen kann. Man streicht
es auf ein Scück ieinwand und legt es Abends beym
Schlafengehen auf das Auge.

Otaplalma emollienz.
Erweichender Breyumschlag.

Nimm Brodkrume, acht Unzen;
Weiße Seife, eine Unze;
Frische Kuhmilch, so viel als nöthig ist.

Koche
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Koche es ein wenig mit einander und mache einen
Umschlag daraus.

Magenstärkender Umschlag (Magenpflaster).
Nimm von dem würzhaften Umschlag (S. 946.),

eine Unze;
Ausgepreßtes Mustatenblüthenöl, zwey

Quentchen;
Schmerzstillenden Balsam, S. 407. u. 452.

so viel als nöthig ist hieraus einen Brey»
Umschlag zu machen.

(^tZpla/mÄ campliorstum.
Umschlag mit Campher.

Nimm von dem würzhaften Umschlag, eine Unze;
Campher, ein Quentchen.

Vermische sie zusammen.

(DatÄpIalma isckiaäieum.
Umschlag bey dem ischiadischenUebel.

Nimm Senfsaamen, ein halb Pfund;
Weißen Pfeffer,
Ingwer, von jedem ein Quentchen;
Einfachen Sauerhonig (Oxymel) soviel als

nöthig ist hieraus einen Umschlag zu
machen.

Man kann den Nutzen dieser Umschlage, die alle in
unsern Hospitalern gewöhnlich sind, leicht aus ihren
Namen erkennen. Der letzte ist sehr reizend und erregt
oft Blasen.

»VN: -5 5liZ»
Ooo 4 Aus«
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Auslegung einiger Charaktere und Abkür¬
zungen deren man sich in den Recepten

bedienet.

Zr. bedeutet einen Gran.
Z-------- einen Scrupet.
3-------- ein (Vncntchen.
ß-------- eine Unze. ,, 3
G--------ein Pfund.
,«2, 22, oder 2 bedeutet daß jedes der vorhergehenden

Stücke in der, nach diesem Worte
angegebenen,Menge gebraucht wer«
den soll.

"- — /^te/ae^ill/e/, gleiche Theile.
-------- H?l»„i««< K»>, so viel du willst.
--------H«ml/«m //lAtt't, so viel als zureis

chend ist.
^2. ^oderl.2.) ^««««i«»» ^/«« oder/^F5 «)'//>, nach

den Regeln der Nunst, wobey die
Art das Mittel zu verfertigender Will.
kühr desjenigen,der es bereitet, über»
lassen wird.

?. — — Fl<?i, mache es.
^l---------M/c5, vermische es.
8.^.-------- Sa/»«ifjl a^e«ae, ein Oandbad.
L.I^l. '— '— ^ll/ne«m ««^65, ein ^Vasservad.
8. V. -------- H?l>l/ll, !,'««', Weingeist.
8. V. K. « — F^l'^i«/ l/ini ?-eZl/?caiu/, rectistcirler

Weingeist.
<7nmr,.oderc. -------- Q,m/w/?i«/, zusammmgeserzr.
(!.<^. -------- d'u,-»» «n», Hirschhorn.
^0.(ü.—>—l7o«,« ce>-«l ta/cinatum, calcinirtes

Hirschhorn.
»^ 5 ^»

Register,


	Seite 945
	Seite 946
	Seite 947
	Seite 948
	Seite 949
	Seite 950
	Seite 951
	Seite 952

